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BER I CHT 1980 ÜB ER ARB E I TE N  I N  DER SCH I E FE RH ÜLLE DES 

TAUERN FENSTERS I M  BERE I CH MÜHLWALDERTAL-W E I SSENBACH­

TAL ( AHRNTAL , SÜDT I RO L)  

K . MESSNE R ,  Wien 

Im Sommer 1 9 80 wurden die im Jahr 1 9 7 8  begonnenen Ge lände­

arbei ten fortge führt und beendet .  

Gliederung der Glocknerdecke 

Innerhalb der Glocknerdecke konnten dabei vom Liegenden 

gegen das Hangende folgende S chichtglieder auskartiert 

werden : 

Das ers te S chi chtglied ( liegend ) bes teht aus dunke lgrauen , 

tei ls zonierten Marmoren , die zus ammen mi t Prasiniten , 

Ophikalz i ten , Granatglimmers chie fern , Gneisen und Spes­

s artinquar ziten vorkommen . Die Wechsellagerung zwischen 

basischen Vulkaniten , Quarzi ten und Spessartinquar ziten 

am Lappacher Joch läßt auf ursprüngliche Chert- oder 

Radiolari tlagen s ch ließen . 

Das zwei te Schichtglied bes teht aus Kalkglimmerschiefern , 

d�e im Liegenden arm bis frei an aufgearbeitetem Dolomit � im Gegensatz zu den hangenden Berei chen , wo ein we-

sentli ch s tärkerer Dolomitanteil  in den Kalkglimmerschie­

fern fes tges te llt wurde . Untergeordnet treten S chwarz­

phyl lite und quarzrei che Lagen auf . Mi t den dolomitarmen 

Kalkglimmrrschiefern i s t  e ine Sedimentations ab folge ver­

z ahnt,  die vielfach eine ausge zeichne te Gradierung zwi­

schen Karbonat und Quarz zeigt . Die Abfo lge Karbonatquar­

zit-Quarzit-S chwar zphyllit i s t  häufig . 
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Das dri tte Schi ch tglied bes teh t a )  aus Schwarzphy lliten ; 

b )  aus Ch lori tmarmoren , Chlori tg limmerschiefern , Quar z i ten , 

Dolomitmarmoren und Dolomiten . Untergeordnet treten Grün­

gesteine auf ;  c )  aus einer primär sedimentären Abfolge aus 

K a lkg limmers chiefern , Quarzi ten und S chwar zphy l li ten . Se­

dimentäre Übergänge zwischen a und b b zw .  zwischen b und c 

sind zu beobach ten . 

Das vierte S chichtglied ( hangend ) bes teht aus Kalkglimmer­

schiefern und Pras initen . E s  i s t  ähn lich dem zweiten 

S chi chtglied . Aufgearbei tete tri adis che Dolomi te treten 

übera l l  auf .  

Da die fe ldgeo logischen Beobachtungen und mikroskopis chen 

Ergebnis se gut mi t denen von FRISCH ( 1 9 80 )  übereins timmen , 

wird für große Tei le der Glocknerde cke ein turbiditi s cher 

S edimentationsmechanismus angenommen , der zu den F lysch­

ab lagerungen in der Glocknerdecke ge führt hat . 

Metamorphoseuntersuchungen 

Die Metamorphoseuntersuchungen ergaben für das Arbei ts ge­

biet eine Z unahme der Temperatur von S nach N .  Die Albit­

zone im Süden geht nörd lich der Linie Ob . Lappach - Wei ßen­

b ach in die Albit-Oligog las zone über . 

Zur genaueren Temperaturbes timmung wurde das Kal zit-Dolo­

mit-Geothermometer ( M . J .  BICKLE & R . POWELL 1 9 7 7 )  ange­

wandt . Dabei konnte fes tges te l l t  werden , daß die Miner ale 

Ca und Do nicht mehr im G lei chgewicht s tehen und eine Aus­

s age sehr prob lematis ch i s t .  Die Temperaturwerte schwanken 

zwis chen 3 6 6°C im s und 5 4o0c im N .  Mi t H i l fe der Muskovi t­

P aragonit Geothermometers ( EUGSTER & YODER 1 9 5 5 , LAMBERT 

1 9 5 9 ) konnten in der Albit-Oligok las zone im N die höchsten 

Temperaturen um 5 2 5- 5 30°C ermi tte l t  werden . Die Tempera-
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turen in der Albit-Oligok las zone lagen also knapp unter­

halb der Staurolithbi ldungs temperatur , die nach HOSCHEK 

( 1 9 6 9 )  mit 5 40 ± 1 5°c bei 4 kb-Druck angegeben wird . 

Der prograde Charakter der alttertiären Regionalmetamor� 

phose konnte durch Mikrosondenuntersuchungen an Hornb len­

den und Granaten nachgewiesen werden . Hornblenden aus 

Grünges teinen zeigen im Kern tremo li tische Z usammensetzung , 

während der Rand die Z us ammensetzung einer gemeinen Horn­

b lende hat . Die Granate s ind almandinreich und einphas ig . 

N ach dem thermis chen Höhepunkt der Metamorphose werden be­

stimmte Minerale berei chsweise wieder ins tabil und pseu­

domorphis iert . 

Es  können Pseudomorphosen von K ai loni t nach Disthen , von 

Muskovi t und Kalzi t nach Epidot und von Chlorit nach Bio­

ti t nachgewiesen werden . Chlori tisierung von Granat i s t  

i n  den meso zoischen Formati onen se lten . Häufig tritt j e­

doch Chloritis ierung in den Granatglimmerschie fern des 

ostalpinen Altkris tallins auf , wo varis zisch gebi ldete 

Granate während der alpidischen Metamorphose instab i l  

werden . Die mit der Mikrosonde und Ali z arin S nachweis­

baren unters chied li chen Feco 3- und Mgco 3-Gehalte in ein­

ze lnen Kalzi t- b zw .  Dolomitkörnern weisen ebenfalls auf 

eine retrograde Me tamorphose hin . 

Tektonik 

In den penninischen Einhei ten lassen sich zwei getrennte 

Schieferungen unters cheiden . Die ältere ( s 1 ) ist vie l­

fach nur mehr mikroskopisch erkennbar und wurde zus ammen 

mit B 1 im Z uge des nordvergenten Deckentransportes ge­

b i lde t .  Dabei wurde der im Gebiet vorherrschende Groß­

faltenbau in den Grundzügen gepräg t .  Im wei teren Verlauf 
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erfolgte eine S tei lste llung ( 70-90° ) und wei tere Ein­

engung der Formationen und die Ausbi ldung der zwei ten , 

heute vie lfach ge fügeprägenden Schie ferung ( s 2 ) ,  ver­

bunden mit einer B 2-Achsen-Prägung . Während das S trei­

chen aller Formationen einheitlich W-E ver läuft , zei­

gen die B 2-Achsen im N ein flaches Wes tfallen im Gegen­

s atz zum Süden des Arbeitsgebietes ( h angende Berei che 

der Glocknerdecke und os talpines Altkris tal lin ) , wo ein 

Eintauchen der B2-Achsen gegen E ( 20 Grad ) fes tgeste llt 

werden konnte . 
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